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PROLOG
Wenn man eine Umfrage über die Beliebtheit der Jahres-
zeiten durchführen würde, würde der Herbst sicher bei 
vielen Menschen den letzten Platz einnehmen. Der 
Sommer ist vorbei, die Aussichten sind trüb, morgens 
hängt feuchter Nebel in der Luft. Tristesse pur? Mitnich-
ten. Letztlich ist wie so vieles auch das eine Frage der 
Perspektive. Denn man kann den Herbst genauso gut als 
Zeit der Feste beschreiben – allen voran das Münchner 
Oktoberfest, das als Königin aller Herbstfeste bekannt 
ist. Oder als Zeit der leuchtenden, intensiven Farben, 
des Indian Summer, wenn die Blätter knallbunt werden 
und die Sonne vom stahlblauen Himmel strahlt. Der 
Herbst ist auch die Zeit, in der die Ernte eingefahren 
wird, das leckere Obst, der Wein, der Hopfen fürs Bier, 
schlicht alles, was wir zum Essen brauchen. Der Herbst 
ist also eindeutig die Jahreszeit der gemischten Gefühle.

Folgen Sie mir auf meinem wissenschaftlichen Spazier-
gang durch den Herbst. Wir werden gemeinsam eine 
Bergtour unternehmen, morgens im Tal bei Nebel los-
gehen und dabei erfahren, warum sich die Nebel bilden. 
Später werden wir an einer Alm in der Sonne eine Pause 
machen und lernen, wie die Senner oben auf den Almen 
den Käse machen. Dann kehren wir über einen Kletter-
steig wieder zurück ins Tal und erhalten Tipps, wie man 
mit Höhenschwindel umgeht. Wir werden das Oktober-
fest besuchen, das Geheimnis der Achterbahn genauso 



ergründen wie die Anfänge des Bieres und der Brezen, 
wir werden Marmelade selbst machen und ein Haus für 
den Igel bauen. Vor Halloween werden wir natürlich 
auch nicht zurückschrecken.

Überall werden Fragen und Alltagsrätsel auftauchen, die 
wir gemeinsam ergründen. Haben Sie sich schon einmal 
gefragt, warum sich im Herbst die Blätter verfärben und 
warum Blätter überhaupt grün und nicht etwa blau oder 
rot sind, wie Löcher in den Käse kommen oder warum 
Äpfel braun werden, wenn man sie schneidet? Auf diese 
Fragen des Alltags gibt es oft verblüffende wissenschaft-
liche Antworten. Viel Spaß beim Staunen!

Ihr
Hubert Filser
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Was suchen wir in den Ber-
gen? Warum haben wir 
eine solche Sehnsucht 

danach, auf Gipfel zu klettern? – 
Bergsteigen heißt zunächst einmal, die 
Hektik des Tals hinter sich lassen. Mit jedem Schritt ge-
hen wir weg vom alten Leben, wir machen eine Pause 
vom Alltag. 

Im Herbst sind die Wiesen morgens oft noch feucht 
(ein echter Bergsteiger beginnt den Tag sehr früh), und 
in den Niederungen hängen Nebelschwaden. Doch dann 
kommt der unvergleichliche Moment, an dem man hin-
austritt in die Sonne. Man hat seinen Rhythmus gefun-
den und geht seinen Weg, vorbei an Almen, an denen 
Kühe auf den Weiden stehen und in denen noch manch 
ein uriger Käser einen »echten« Bergkäse macht. 
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BERGSTEIGEN:  
SCHÖNHEIT UND GEFAHR

Wir trauen uns an ausgesetzte Stellen, an denen es steil 
hinabgeht, und kämpfen mit unserer Höhenangst. Wir 
bewundern die Natur, die Farbenpracht des Herbstlaubs, 
wenn sich der Sommer verabschiedet. Oben auf der Alm 
essen wir frischen Kaiserschmarrn und fühlen uns dem 
Himmel näher. 

Bergsteigen hat etwas Reinigendes. Weil es uns auch 
mit Erfahrungen konfrontiert, die wir in Städten nicht 
mehr machen können. Zum Beispiel der Erfahrung, dass 
Schönheit und Gefahr ganz nah beieinanderliegen. Ich 
war mit Freunden und meiner Familie kürzlich auf einer 
zweitägigen Tour im Karwendelgebiet in Österreich un-
terwegs. Für den Nachmittag war ein Wetterumschwung 
vorhergesagt. Der wildschöne Weg, den uns der Hüt-
tenwirt empfohlen hatte, führte zunächst zwei Stunden 
einen steilen Geröllhang hoch bis zur Eppzirler Scharte 
auf mehr als 2100 Meter. Wir genossen einen grandiosen 
Blick in zwei Täler, während wir vom Wind herrlich um-
tost wurden. Doch wenn es zu regnen begonnen hätte, 
wenn die Erde zu rutschen begonnen hätte und das Ge-
stein glatt wie Seife geworden wäre, dann wäre es sehr 
schnell vorbei gewesen mit der Schönheit.

Es ist einer der schönsten Momente einer herbstlichen 
Bergwanderung, wenn auf dem Weg zum Gipfel die Ne-
belwand aufreißt, durch deren feuchte Schwaden man 
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eben noch lief und die sich auf einer Almwiese mit  einem 
Mal in nichts auflöst. Es ist plötzlich viel wärmer und 
strahlender. Weiter oben vom Gipfel sehen die Nebel-
wolken dann wieder anders aus, eher flauschig und ge-
mütlich, wie ein dahinströmender Wattefluss, der sanft 
an die Hänge der Berge schwappt.


